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17. Literaturwochenende am Untersee
Lesungen in Steckborn, Berlingen, Mannenbach, Ermatingen und Tägerwilen vom 12. bis 14. September

Von Freitag bis Sonntag, 12. bis 14. September, öffnen Gast-
geberInnen in den Gemeinden Steckborn, Berlingen, Mannen-
bach, Ermatingen und Tägerwilen wieder ihre Häuser für den 
Besuch einer etwa einstündigen Lesung mit anschliessendem 
Apéro. Dabei bietet sich die Gelegenheit, interessante und anre-
gende literarische Werke und deren Autoren und Autorinnen in 
familiärem Rahmen näher kennenzulernen. 

Das Programm im Überblick

Freitag, 12. September 2025, 19.00 Uhr, Altes Debrunner 
Haus, Ermatingen: Die Lesungen beginnen mit «Frischer 
Wind», der Lesung für Junge und Jungebliebene. Martin Dean 
liest aus seinem Roman «Tabak und Schokolade». Die Spurensu-
che seiner Herkunft führt tief in die koloniale Vergangenheit. 
Wieder wird eine Klasse der Kantonsschule Kreuzlingen, die 
das Buch vorher in der Schule behandelt hat, teilnehmen. Diese 
Lesung ist bereits ausverkauft.

Samstag, 13. September 2025, 15.30 Uhr, Haus zum Gries, 
Berlingen: Volker Ranisch präsentiert, im Stil des Wiener Feuil-
letons, Joseph Roths Novelle «Des Kaisers Büste» über die ver-
gängliche Schönheit menschlicher Ordnungen. Graf Morzin er-
lebt den Zerfall von Österreich-Ungarn sehr schmerzlich. Mit 
subtiler Komik wird gezeigt, wie historische und persönliche 
Schicksale miteinander verwoben sein können.

Samstag, 13. September 2025, 19.30 Uhr, Schloss Brei-
tenstein, Ermatingen: Eliska Barteks «Und vor mir ein ganzes 
Leben» ist der faszinierende Bericht einer jungen Frau, die unter 
abenteuerlichen Umständen in den Westen flieht. Es folgt eine 
Odyssee mit vielen Abstürzen und unermüdlichen Aufbrüchen, 

bis sie schliesslich als Mensch und Künstlerin ankommt. Ko-
misch und drastisch – ein schonungsloser Roman über Freiheit 
und Selbstfindung. 

Sonntag, 14. September 2025, 11.00 Uhr, Alte Kaplanei, Man-
nenbach: Jaap Achterberg liest aus «Die Trennung» von Adolf 
Jens Koemeda. Der sudetendeutsche Migrant Gerd arbeitet als 
Museumswächter in München und schreibt Briefe an seine Frau 
in Prag. Zwischen Familiengeschichte, Exil und politischen Um-
brüchen reflektiert er alte und neue Schrecken. Der stille, ein-
dringliche Roman über Heimatverlust und die Wiederkehr der 
Geschichte, trägt den Untertitel «Die unerträgliche Leichtigkeit 
der Lüge».

Sonntag, 14. September 2025, 15.30 Uhr, Foyer Turmhof, 
Steckborn: Alice Schmid liest aus «Die hängende Säge». Nach 
einem traumatischen Erlebnis im Sportlager verstummt Lilly. 
Alle sind ratlos, und sie wird als Aupair nach Belgien geschickt, 
wo sie auf Französisch die Sprache wiederfindet. Der Roman 
erzählt von der Selbstbehauptung einer jungen Frau, die eine 
Heirat genauso wenig interessiert wie die Stelle als Grundschul-
lehrerin in ihrem Heimatdorf. 

Sonntag, 14. September 2025, 19.00 Uhr, Alte Säge, Tägerwi-
len: Die Kolumnen und Kurzgeschichten von Hanspeter Mül-
ler-Drossaart sind ein Kaleidoskop aus skurrilen Begegnungen: 
Eine Gondel strandet in der Schweiz, und ein Tourist fragt sich, 
wo er wirklich hingehört. Jede Geschichte ist ein Fenster in eine 
Welt voller Überraschungen, vorgetragen in kluger und witziger 
literarischer Sprache.

Nähere Informationen unter www.literaturamuntersee.ch,  
per E-Mail an anmeldung@literaturamuntersee.ch oder unter 
Telefon 079 700 32 00 (Cindy Reichelt).

Volker Ranisch präsentiert «Des Kaisers Büste» von Joseph Roth. Alice Schmid liest aus «Die hängende Säge».

Ökumenischer Seniorenausflug Steckborn
Am Donnerstag, 18. September, geht es nach Wildhaus, zum Schwendisee und ins Zwingli-Geburtshaus 

Die Katholische und Evangelische Kirchgemeinde Steckborn 
laden herzlich zum Seniorenausflug ein. Die Reise geht am Don-
nerstag, 18. September, mit dem Apfelcar zum Winzelnberg bei 
Steinebrunn.

Nach dem Kaffeehalt und einer Andacht führt die Fahrt nach 
Wildhaus zum Schwendisee. Es sind sogar zwei Schwendiseen 
und durch sie verläuft die Gemeindegrenze von Wildhaus und 
Unterwasser. Die Gewässer liegen in Muldenlage auf einem 
Hochplateau, umrahmt von den Gipfeln der Churfirsten und des 
Alpsteingebirges.

Spaziergang im idyllischen Wandergebiet

Das Flachmoorgebiet ist ein Schutzgebiet von nationaler Be-
deutung. Die Blüte des Moores kann man zwischen Mai und 
September erleben. Nach dem Mittagessen, das in «Stump’s Al-
penrose» eingenommen wird, besteht die Möglichkeit eines 
Spaziergangs im idyllischen Wandergebiet.

Danach bringt der Car die Reisenden nach Wildhaus. Bei ei-
ner Führung im Zwingli-Geburtshaus kann sicher viel Spannen-
des über den Reformator gehört werden. Das Dessert wird ab-
wechselnd zur Führung im Gasthaus Friedegg eingenommen.

Der Ausflug startet am Donnerstag, 18. September, um 
8.00 Uhr beim Bahnhof Steckborn (Einstieg ab 7.50 Uhr). Die 
Rückkehr ist auf circa 18.30 Uhr geplant.

Die Kosten betragen 50 Franken inklusive Carfahrt, Kaffee 
und Gipfeli, Zweigang-Menü (ohne Getränke), Zvieri, Eintritt 
und Führung im Zwinglihaus. Das Geld wird im Car eingezogen 
(bitte diesen Betrag bereithalten).

Anmeldungen nehmen bis am 8. September Doris Fischer, un-
ter Telefon 052 761 19 90, das katholische Pfarramt unter Telefon 
052 761 12 00 und per E-Mail an sekretariat@kath-steckborn.ch 
oder das evangelische Pfarramt unter Telefon 052 761 34 88 und 
per E-Mail an sekretariat@evang-steckborn.ch entgegen. 

Flyer mit Anmeldetalon liegen in den Schriftenständen der 
beiden Kirchen auf.

Von Lustdorf auf den Stählibuckturm
Bericht über die Seniorenwanderung der beiden Steckborner Kirchgemeinden vom 2. September 

Kein Postautobetrieb über die Frauenfelderstrasse! Die Wan-
dergruppe war orientiert und erreichte mit einem kleinen Um-
weg den Ausgangspunkt der Wanderung: Lustdorf. Was haben 
wir doch für ein gut ausgebautes Verkehrsnetz! 

Hatte die Ankündigung eines ersten kleinen Anstiegs zur Fol-
ge, dass sich der eine oder andere gegen die Teilnahme an dieser 

Wanderung entschied? Als wir dann auf dem entsprechenden 
Teilstück unterwegs waren, hörte die Wanderleiterin gut hin. Al-
le waren am Plaudern und am Lachen, niemand musste Keuchen. 
Erleichterung bei der Wanderleitung, ist es doch nicht immer 
einfach, einzuschätzen was machbar ist.

Die Zusammensetzung der Gruppe ändert sich stetig und alle 
Senioren sind willkommen. Der weite Ausblick ins hügelige 
Thurgauer Hinterland war wunderschön. Als wir dann an einer 
Weide mit Hochlandrindern vorbeikamen, waren die Wanderer 
kaum zum Weitergehen zu bewegen. So schöne Tiere! Es wurde 
fotografiert und gestaunt.

Bei munteren Gesprächen ging es dann trotzdem weiter, aber 
nicht direkt ins Restaurant. Ein Teilnehmer wollte unbedingt auf 
den Stählibuckturm steigen. Solidarisch entschied sich die 
Gruppe, den kleinen Abstecher mitzumachen. Und wer streikte 
dann, als wir beim Turm ankamen? Der Initiant! Als Entschul-
digung akzeptierten wir, dass es genau in diesem Moment zu 
regnen anfing. 

Nach dem Mittagessen im Restaurant Stählibuck hätte man 
das Postauto nach Frauenfeld nehmen können. Aber alle waren 
bereit, den zweiten Teil der Wanderung mitzumachen. Gelohnt 
hat es sich allemal, der Weg durch das Mühlitobel ist wirklich 
ein Highlight. Und weil auch die Sonne wieder mitmachte, durf-
ten wir auf einen gelungenen Tag zurückblicken.

Die nächste Wanderung findet am 2. Oktober statt. Brigitta 
und Rolf Hösli laden zu einer Tageswanderung ein.

Die wanderfreudigen Senioren aus Steckborn bei ihrem Ausflug zum Stähli-
buckturm.

Heutzutage muss man sogar den 
Strom anbinden, damit er nicht ge-
klaut wird. So hat doch kürzlich tat-
sächlich jemand ungefragt sein E-Bike 
in der evangelischen Kirche Steckdose 
an Steckborn aufgeladen. Äh nein, 
sorry, ich hatte gerade einen Kurz-
schluss. Natürlich umgekehrt! Wahr-
scheinlich hat man den Stromklau 
festgestellt, weil die Turmuhr plötzlich 

langsamer lief. Vermutlich war es eine ortsunkundige Per-
son. Sonst hätte sie ja sicher den Öko-Turmsolarstrom aus 
der katholischen Kirche bevorzugt! Obwohl die Idee mit 
dem Bike in der Kirche recht dreist und eigentlich auch ille-
gal ist, muss man dem Bikebesitzer doch irgendwie auch 
Ideenreichtum attestieren. Beim nächsten Kirchenbesuch 
muss ich unbedingt meine Akkubohrmaschine mitnehmen. 
Ein Gottesdienst müsste gerade etwa für eine Akkuladung 
reichen!
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Weiteres Highlight der Saison 
in Steckborn ausgerichtet

Super Westwind und überraschende Ost-Thermik an der 
Yngling- und Piraten-Regatta vergangenes Wochenende

Am vergangenen Wochenende, 30. und 31. August, durfte der 
Yacht-Club Schaffhausen ein weiteres Highlight der Saison aus-
richten: die Yngling- und Piraten-Regatta in Steckborn.

Der erste Regattatag am Samstag bot bei herrlichem Wetter 
und kräftigem Westwind beste Segelbedingungen. Die Teams 
der Yngling- und Piraten-Klasse reisten gut gelaunt an und ka-
men mit gleich vier spannenden Läufen am Samstagnachmittag 
voll auf ihre Kosten.

Auf dem Kurs sorgte die dichte Leistungsstärke dafür, dass es 
an beinahe jeder Bojenrundung zu packenden Mehrkämpfen um 
die beste Position für den nächsten Schlag kam.

Nach vier gelungenen Wettfahrten endete der sportliche Teil 
des Tages. Die Vorfreude auf das gemeinsame Abendessen unter 
dem YCS-Zelt direkt am Hafen war gross. Mit grossem Applaus 
bedankten sich die Teilnehmenden bei Pamela und Frederik, die 
ein herrliches brasilianisches Moqueca de Banana-da-Terra 
(Kochbananen-Moqueca) mit Salat und feinen Brownies zube-
reitet hatten.

Leichter, beständiger Ostwind am Sonntag

Am Sonntagmorgen um 10.00 Uhr dann die positive Überra-
schung: Entgegen der angekündigten Flaute setzte ein leichter, 
beständiger Ostwind ein. Der erste Start erfolgte kurz nach 
12.00 Uhr, und so konnten auch noch drei schöne Schwach-
wind-Läufe durchgeführt werden. Die spannenden Duelle vom 
Vortag setzten sich auch bei leichteren Bedingungen fort.

Unter strahlendem Sonnenschein wurde die Regatta mit allen 
sieben geplanten Wettfahrten erfolgreich abgeschlossen.

Rangliste nach sieben Wettfahrten

Yngling: 1. Thomas Kristiansen (SCRG), Sandra Schaer, 
Marc Bornand; 2. Serafin Bäbler (SCRG), Philipp Siegfried, Ul-
rich Vogler; 3. Christoph Bichsel (SSC), Markus Jakob, Jean 
Michell Mendoza.

Piraten: 1. Andreas Fleisch (SCM), Fabian Fleisch; 2. Flurina 
Schneider (SCP), Valerie Schneiser; 3. Barbara Widmer (YCB), 
Eliane Widmer.

Ein herzlicher Dank geht an alle Helferinnen und Helfer, die 
mit ihrem grossen Einsatz diesen gelungenen Anlass ermöglicht 
und den Teilnehmenden ein wunderschönes Wochenende berei-
tet haben.

Der erste Regattatag am Samstag bot bei herrlichem Wetter und kräftigem 
Westwind beste Segelbedingungen.

Das gemeinsame Abendessen unter dem YCS-Zelt direkt am Hafen schmeckte 
den Teilnehmenden.


